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Von Pierre Biard , Architecte -Sculpteur du Roy , einem Schüler Michel-
angelo ’s, um 1608 das Relief einer Reiterstatue Henri IV . für das Hotel deVille
von Paris gearbeitet . Die Figur über dem Eingangsportal stehend , aus Stein
von Tre'

cy hergestellt , hebt sich weiss von einem schwarzen Marmorgrunde ab.
Die Fassung der alten Inschrifttafel mit zwei unterstützenden Genien ist eben¬
falls von Biard . Im Thronsaale des Stadthauses befand sich ein Kamin von
Pierre Biard in den Jahren 1608 — 1613 , aus Stein und verschiedenen Marmor¬
arten , sehr prunkvoll ausgeführt . Derselbe war von Antoine Bornat aus Paris
bemalt . Ein zweiter Kamin in demselben Raume , von 1617 , durch den Maitre
sculpteur Thomas Boudin ausgeführt , mit reichem figürlichen Ornament , hatte
noch die Formgebung der italienischen Spätrenaissance . Von Thomas Boudin
erfolgt im Jahre 1611 die Vollendung der Reliefreihe an den gothischen Chor¬
schranken der Kathedrale von Chartres , aber im Anschlüsse an den Stil der älteren
Arbeiten . Es sind Geschichten des neuen Testaments in edler und würdiger
Auffassung . Erst die letzten Reliefs, wie der Kindermord und anderes , zeigen
eine leidenschaftliche über das Maass des Schönen hinausgehende Darstellung .
Die architektonische Einfassung des Reliefs ist noch gothisirend , nur die
Ornamente von zierlicher Frührenaissance , aber schwerlich früher als i55o.

In den ersten Jahrzehnten des 17 . Jahrhunderts kommt in Frankreich
eine neue Bildhauerschule auf , welche , dem neuen malerischen Principe
huldigend , die Bewegungsmotive mit Berechnung ausbeutet . Dies macht sich
besonders in der kirchlichen Skulptur durch den Mangel an Ausdruck ruhiger
und wahrer Frömmigkeit geltend . — Dieser Art sind die Marmorstatuen
Michel de Montigny ’s und seiner Gemahlin ( 1610 ) in der Krypta der Kathedrale
von Bourges . — Ein Nachklang des Bessern ist noch in den Mamorfiguren
der Ehegatten de la Bereitere in der Kathedrale zu Dijon zu finden .

Von Simon Guillain ( i58i — 1658) , aus dessen Schule Sarrazin und die
beiden Augier ’s hervorgehen , befinden sich im Louvre drei tüchtige gearbeitete
Bronzebilder des zehnjährigen Louis XIV. und seiner Eltern , von dem im
Jahre 1648 errichteten Pont au Change stammend . Von demselben Denkmal
rührt ein Steinrelief her mit Gefangenen und Trophäen , etwas überfüllt , aber
klar entworfen .

Jaques Sarrazin ( 1588 —1660) , geboren in Noyon , war in Italien und
und schloss mit Domenichino Freundschaft . Seine berühmten acht Karyati¬
den am Uhrpavillon des Louvre haben bereits zu viel Bewegung . Im Louvre
befindet sich von ihm die gute Bronzebüste des Kanzlers Pierre Se'guier ;
ausserdem von ihm das Grabmal Heinrich ’s von Conde .

Der andere Schüler Guillain ’s , Framjois Augier ( 1604— 1669), geht in
seinen späteren Werken bereits zur Bernini 'schen Schule über . Sein Denk-
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mal der Herzoge von Longueville in Marmor hat die Form einer Pyramide .
Die Statuen der vier Tugenden sind noch affektlos, aber die vergoldeten
Marmorreliefs bereits in durchaus malerischer Anordnung . — Die Marmor¬
statue des Parlamentspräsidenten de Thou , knieend vor dem Betpulte dar¬
gestellt , ist von vortrefflicher Wahrheit , wie alles historische Bildwerk dieser
Zeit . — Dagegen kommt in dem Marmorgrabmal des Ritters Jaques de Souvre'

der berninische Affekt zum Durchbruch . Der Ritter ist sterbend dargestellt ,
von einem Genius betrauert . Aehnlich im Stil, die Marmorstatue des Herzogs
Henri II . von Montmorency (f 1632 ), jetzt in der Kapelle des Kollegiums zu
Moulins ; der Held ruht halb liegend hingegossen , in römischem Feldherrn -
kostüm , aber der Kopf ist edel. Seine Gemahlin überlässt sich händeringend
ihrem Schmerze . — Das Marmordenkmal des Herzogs von Rohan (f 1655),
jetzt in Versailles , ist von feiner Porträtauffassung , aber die beiden Genien ,
von denen der eine dem Sterbenden den Kopf stützt , der andere ihn seufzend
mit dem Herzogsmantel bedeckt, gehören zu der jetzt überhand nehmenden
Dramatisirung .

Michel Augier ( 1612— 1686 ) , der jüngere Bruder des Vorigen , hat eine
treffliche Marmorbüste Colbert ’s gearbeitet , die sich jetzt im Louvre befindet.

Gille Gardin arbeitet die beiden Merkursbüsten am Avant - Portail der
Porte Dauphine zu Fontainebleau in einem sehr edlen dekorativen Stile in
Sandstein .

Wie handwerksmässig die Kunst jetzt öfter betrieben wurde , beweist das

1639 errichtete Reiterstandbild Louis XIII. auf der Place Royal ; Pferd und Reiter
wurden zwei verschiedenen Künstlern übertragen . Daniel Ricciarelli , ein
Schüler Michelangelo ’s , lieferte das erstere sehr gut , aber der Reiter von dem

jüngeren Biard war ganz erbärmlich .
Ein neuer Geist kam erst wieder in der folgenden Periode durch Puget

in die Bildhauerei ; mindestens strebte dieser wieder mit der Aufbietung
aller Kräfte nach dem Hauptziele aller Kunst , nach der Lösung neuer
Probleme .

c) Malerei .

Seit dem Erlöschen der Schule von Fontainebleau , bis zum Beginn der
römisch - klassischen Reaktion , also während der Blüthezeit des nordischen
Barockstils , hat die französische Malerei noch keinen eigenen Weg gefunden .
Bei Gelegenheit der für das pariser Stadthaus gemalten Bilder von Magistrats¬

personen werden verschiedene Maler genannt : Je' rome Francoeur , maitre peintre
zu Paris um 1602 , Jehan d ’Angers um 1603 , Ferdinand Helle , maitre peintre
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